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Haftungsausschluss
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Autor übernimmt keine Haftung für Unannehmlichkeiten oder Schäden, die 
sich aus der Anwendung der hier dargestellten Informationen ergeben. 

Die dargestellten medizinischen Inhalte stellen Informationen zum Thema Ge-
sundheit dar und sind ausschließlich für den Informationsgebrauch bestimmt. 
Die Erkenntnisse in der Medizin unterliegen einem laufenden Wandel durch 
Forschung und klinische Erfahrung. Der Autor verwendete große Sorgfalt dar-
auf, die sachlichen Informationen in verständlicher Form darzustellen. Die In-
formationen sind kein Ersatz für eine Beratung oder Behandlung durch einen 
Arzt. Sie können den Rat eines Mediziners in keinem Fall ersetzen. Ferner sind 
die Inhalte dieses Buches nicht dazu geeignet, eigenständig Diagnosen zu stel-
len oder Behandlungen zu beginnen. Ebenso wenig dürfen die erteilten Infor-
mationen oder Auskünfte als Aufforderung zu einer bestimmten Behandlung 
oder Nicht-Behandlung einer möglichen Krankheit verstanden werden. Die 
Diagnose oder Behandlung einer Krankheit oder eines anderen Leidens kann 
allein durch die Konsultation eines Arztes erfolgen. Alle Angaben in diesem 
Buch erfolgen daher ohne Gewährleistung oder Garantie seitens des Autors.
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Dieses Buch vermittelt Kenntnisse und 
Fertigkeiten der selbstverantwortlichen 

Anwendung vielseitiger, einfacher und zugleich 
hochwirksamer Mittel, um eigene 

therapeutische Fähigkeiten zu erlernen und 
optimale Gesundheit zu erreichen.

Ihr Weg zu therapeutischer Freiheit,  
Sicherheit und Unabhängigkeit für  

ein natürlich gesundes Leben! 

Praxisinstitut Naturmedizin
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Immer mehr Menschen wenden die 
frei zugänglichen, bewährten Mittel 
an, die Dr. Hartmut Fischer im „Das 
DMSO Handbuch“ sowie seit Jahren in Semina-
ren, Kongressvorträgen, Veröffentlichungen und 
Rundbriefen vorstellt und erläutert. Deshalb bil-
den sich zugleich auch immer mehr individuelle 
und weiterführende Fragen der Leser, Zuhörer 
und Anwender heraus, die von Dr. Fischer be-
arbeitet werden. 

Es finden sich erhellende Beiträge zu den 
großen Bereichen DMSO, weitere Mittel aus 
dem Gesundheitswerkzeugkasten und spe-
zifische Symptome, Erkrankungen und Ein-
satzgebiete bei Mensch und Tier. 

DMSO ist in der Veterinärmedizin seit über 40 
Jahren etabliert und geschätzt. Hierbei werden 
meist dieselben oder ähnliche DMSO-Lösungen 
und sonstige Mischungen angewendet, die auch 
beim Menschen genutzt werden und wirksam 
sind. 

Tiere können von den überaus heilungsfördern-
den Eigenschaften des DMSO oft noch deutlicher 
profitieren, da sie Anwendungen nicht mit dem 
Verstand bewerten, sondern ihr Gefühl sprechen 
lassen. 

Das hier vorliegende dritte Buch trägt ins-
besondere zu mehr Sicherheit bei. Erstens 
ist festzustellen, dass die eigenen Fragen 
auch durch andere Anwender gestellt wer-
den und zweitens geben die Antworten von 
Dr. Fischer das gute Gefühl, dass man DMSO 
& Co. vielfach auch intuitiv einsetzen kann. 
Immer wieder plädiert er für die neue Kul-
tivierung des Hineinhorchens in die eigene 
Befindlichkeit oder diejenige unserer Pa-
tienten.

Dr. Fischer weiß um die inneren Hürden Vie-
ler sehr gut, wenn er anekdotisch erzählt, dass 
sich immer wieder Menschen melden, die „Das 
DMSO Handbuch“ schon vor Jahren kauften und 
auch das DMSO selbst inzwischen in der Küche 
stehen haben, jedoch den ersten Schritt nicht ge-
hen. Erst wenn Ihre Fragen rund um dieses Dach-
mittel weitgehend geklärt sind, machen Sie sich 
an das Ausprobieren. 

Einführung

„Antworten auf Ihre Fragen“ ist ein ausge-
wählter umfangreicher „Schatz“ solcher Fra-
gen und Antworten.
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Für diesen ersten Schritt empfiehlt der von Kind 
an begeisterte Naturwissenschaftler sich seiner 
eigenen kindlichen Experimentierfreude als ehe-
malige/r Schülerin/Schüler zu erinnern und mit 
der einfachsten aller DMSO Anwendungen zu 
beginnen: Zwei Tropfen Wasser und zwei Trop-
fen DMSO werden in der hohlen Hand gemischt 
– ein „Heureka“ Erlebnis! 

Die in dieses Werk aufgenommenen An-
wendungsfragen, Erkrankungen und Indi-
kationen dienen als vielfältige Impulse auf 
dem Weg zur Gesundheit. Sie ermutigen 
zur kreativ-virtuosen Verwendung bewähr-
ter und hocheffektiver Hausmittel und zur 
freien Kombination und Erweiterung Ihres 
sonstigen bisherigen Mittelrepertoires.

Durch den kreativ-virtuosen Umgang mit 
dem Gesundheitswerkzeugkasten DMSO & 
Co. und achtsamer Körperwahrnehmung  
gelingt vielen nach kurzer Zeit ein ganzer 
Blumenstrauß an individuellen Therapie-
möglichkeiten für die eigenen Wehwehchen.
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KAPITEL 1

Antworten auf häufig gestellte Fragen 
zu DMSO

DMSO ist ein einfaches, bewährtes, 
kostengünstiges und natürliches Mittel, 

das unserem Körper rasche 
Regeneration und Regulation ermöglicht.

Praxisinstitut Naturmedizin



DMSO-Checkliste
Sicherer Umgang und Einstieg mit DMSO

1. Beschaffung von DMSO in geprüfter  
    pharmazeutischer Reinheit (DMSO Ph. Eur.)

2. Lagerung von DMSO bei Raumtemperatur

3. Verwendung von Glas-, Porzellan- oder  
    Metallutensilien zum Lagern, Abmessen und Mischen

4. Auswahl des Gesamtvolumens der DMSO-Mischung

5. Auswahl einer geeigneten Verdünnungsflüssigkeit

6. Bestimmung der DMSO Konzentration

7. Beschriftung der Gefäße  
    (Anwendungsort, Inhalt, Datum)

8. Vermeidung von industrieller Kosmetika auf der Haut   
     bei äußerlicher DMSO Anwendung

9. DMSO Anwendung i.d.R. einmal täglich
    (Ausnahme: Augenbehandlungen, starke und akute  
                           Symptome)

10. Einsatzdauer von DMSO 
       intuitiv oder anhand der 
       eigenen Körperwahrnehmung 
       sinnvoll begrenzen

11. DMSO Wirkungen: gefäßerweiternd, 
       durchblutungsfördernd  
       → vorübergehender Kopfdruck/Schwindel, 
       Hautrötungen, Blutdrucksenkung möglich

12. Wirkungsverstärkung von anderen 
       Substanzen  
       Kontraindikationen:  
       - parallele Anwendung von DMSO  
         und antibiotischer oder 
         chemotherapeutischer  
         Arzneimittel
       - äußerliche Behandlung  
          von genähten Opera- 
          tionswunden – nur mit 
          Mischungen mit DMSO 
          Gehalt < 15%
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Gibt es bezüglich der Anwendung und für den 
sicheren Umgang und Einstieg mit DMSO eine 
Art Checkliste, um schnell loslegen zu können? 

Ja, die gibt es. Hier die ausführliche Form dieser 
Anwendungsregeln und Wissensbausteine für 
den sicheren Umgang und Einstieg mit DMSO:

1. DMSO immer in geprüfter pharmazeu-
tischer Reinheit, DMSO Ph. Eur., kaufen. 
Bezugsquellenempfehlungen gibt es auf der 
Internetseite www.MedizinZumSelberma-
chen.de.

2. DMSO immer bei Raumtemperatur la-
gern, da es unterhalb von 18,5 °C fest wer-
den kann.

3. Zum Lagern, Abmessen, Wiegen und 
Mischen nach Möglichkeit Glas-, Porzel-
lan- oder Metallutensilien verwenden, da 
hochkonzentriertes DMSO unerwünschte 
Stoffe von Kunststoffoberflächen aufneh-
men kann. Ausnahme ist HDPE. 

DMSO – Anleitung/Checkliste/Leitfaden 
 Anwendungsregeln, sicherer Umgang und Einstieg, Wissensbausteine

ACHTUNG! 

Es werden immer wieder im 

Internet viele DMSO Produkte 

angeboten, die keine pharmazeutische 

Reinheit haben. Bitte achten Sie immer 

vor dem Kauf von DMSO auf den 

Hinweis „Ph. Eur.“. Dies besagt, dass 

das Produkt der pharmazeutischen 

Reinheit entspricht. Von der 

Verwendung der Produkte ohne den 

Hinweis wird dringend abgeraten!

http://www.medizinzumselbermachen.de 
http://www.medizinzumselbermachen.de 
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5. Geeignete/gewünschte Verdünnungs-
flüssigkeiten auswählen. Die Auswahl der 
jeweiligen wässrigen Verdünnungsflüssig-
keit richtet sich nach dem Anwendungsziel. 

Bewährte Verdünnungsflüssigkeiten sind Ma-
gnesiumchlorid-Lösung 12%ig, isotonisches 
Meerwasser, Wasserstoffperoxid 3 %, kolloidales 
Silberwasser, Procain-Lösung 1 - 2 %, Thermal-
wasser, Eigenurin, isotonische Kochsalzlösung, … 

Die jeweiligen Vorteile dieser verschiedenen 
Flüssigkeiten für die Verdünnung von DMSO bei 
unterschiedlichen Symptomen ergeben sich lo-
gisch: 

Für infektiöse Stellen/Symptome ist Wasserstoff-
peroxid oder kolloidales Silberwasser sinnvoll, 
für den Bewegungsapparat Magnesiumchlorid-
Lösung, für Schmerzen Procain-Lösung, für An-
wendung auf Schleimhäuten isotonische Wässer, 
für allergische Reaktionen an der Haut/Schleim-
haut Eigenurin, für Schönheitszwecke Thermal- 
oder Meerwasser. 

Man nutzt also bei der ohnehin notwendigen 
Verdünnung des puren, pharmazeutischen 
DMSO die zusätzlichen und synergistischen Wir-
kungen der Verdünnungsflüssigkeiten zugleich 
als Mittelkombination – das macht Sinn.

Bei den höher konzentrierten DMSO-Lösungen 
spült man Spritzen, Pipetten, Flaschen, Sprüh-
köpfe usw. einfach vorher mit reinem DMSO vor. 
Dann sind die Kunststoffoberflächen, die mit 
dem DMSO in Kontakt kommen, abgereinigt. 

Für die äußerliche Anwendung nehme 
ich am liebsten vorgereinigte Glas-
Sprühflaschen. Die Verwendung von 
Naturhaarpinseln oder das Auftragen 
mit den Fingern ist ebenfalls sehr gut geeignet, 
kann allerdings auf offenen Wunden oder neu-
rodermitischen Hautstellen usw. nicht genutzt 
werden. Da sollte man auf jeden Fall sprühen. 
Auf keinen Fall irgendwelche Handschuhe für 
das Auftragen von DMSO-Mischungen auf der 
Haut verwenden!

4. Gesamtvolumen der DMSO-Mischung, 
die man für die jeweilige Anwendung her-
richten möchte, auswählen. 

Am unteren Ende der Mengenska-
la kann man beispielsweise 2 Tropfen 
DMSO und 2 Tropfen der ausgewählten Verdün-
nungslösung in einem Porzellan-Eierbecher ver-
mischen und dann mit einem Holzwattestäbchen 
oder einer Pipette zur Anwendung aufnehmen. 

Am ungefähren oberen Ende der 
Mengenskala kann man 1 Liter DMSO 
mit einem Liter der ausgewählten Verdünnungs-
flüssigkeit mischen, um z.B. ein intensives Fuß-
bad in einer Glas-, Metall-, oder Porzellanschüs-
sel zu nehmen. 

Verdünnungs-

Wasser Meerwasser Procain-Lösung

Magnesiumchlorid-
Lösung

UrinKolloidale
 Lösungen

Kochsalzlösung

Kolloidales 
Silber

25 ppm

Kolloidales 
Gold

30 ppm

Wasser
Ph. Eur. Pasco-

neural
2%

NaCl
0,9%

Magnesium-
chlorid 

12%

Meerwasser
0,9%
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Eigenmischungen kann man mit Hilfe eines simp-
len Steril-Spritzenfilters, Porengröße 0,2 Mikro-
meter, reinigen. Anwendungsfertige DMSO 3 % 
Lösungen gibt es jedoch inzwischen auch in Apo-
theken und Internetshops. Erweiterbar sind die 
Augentropfen mit Augentrost-Auszug oder auch 
Wasserstoffperoxid 3%ig (1 Tropfen pro 10 ml) 
im Falle von infektiösen Augensymptomen.

10%ige DMSO-Lösungen werden ger-
ne im Bereich Kosmetik/Anti-Aging 
eingesetzt. Als Verdünnungsflüssig-
keit kommt isotonisches Meerwasser 
oder Thermalwasser zum Einsatz. Ebenso Eigen-
urin. Thermalwasser enthält die Sulfate von Na-
trium, Magnesium, Kalium und Calcium, die all-
gemein hautberuhigend wirken. Zusammen mit 
DMSO ergibt sich ein angenehmer, hautregene-
rierender Effekt, zum Beispiel als Gesichtsspray 
auf feuchter Haut angewendet. Weiterhin kann 
man Gele erzeugen oder mit hautunterstützen-
den Pflanzenauszügen wie Stiefmütterchen, 
Gänseblümchen oder Zitronenmelisse kombinie-
ren.

Für die Anwendung von DMSO-Lösun-
gen als Nasen- und Ohrentropfen sind 
15%ige Mischungen angezeigt. Hier eig-
net sich isotonisches Meerwasser oder isotoni-
sche Magnesiumchlorid-Lösung zur Verdünnung. 
Ebenso Eigenurin, wobei diese Mischungen stets 
vor der Anwendung in kleinen Mengen herge-
stellt werden.

Mundspülungen werden von vielen 
sehr gerne angewendet, wobei ich eine 
DMSO-Konzentration von 15 - 20 % emp-
fehle. Zu Metallen und Keramik zeigt DMSO kei-
ne Wechselwirkungen. Den ca. 15%igen DMSO-
Mischungen für Mundspülungen kann man auch 
noch 20 Tropfen Wasserstoffperoxid 3%ig zuge-
ben, direkt vor der Anwendung.

Für Injektionen/Infusionen werden 
sterile, vorverdünnte 15%ige DMSO-
Lösungen benutzt und gegebenen-
falls noch weiter mit isotonischer Kochsalzlösung 
vermischt. Für eine übliche 500 ml Infusion wer-
den 50 ml der 15%igen sterilen DMSO-Lösung 
aus der Stechflasche in die Kochsalzlösung über-
führt. Dies entspricht einer Konzentration von 
ca. 1,36 % DMSO-Gehalt (7,5 g DMSO in 550 ml 
Gesamtvolumen). 

6. Nach der Entscheidung über die Gesamt-
menge der gewünschten DMSO-Mischung 
und der Auswahl einer geeigneten Verdün-
nungsflüssigkeit darf man sich entscheiden, 
welche Konzentration an DMSO als Volu-
menprozent das zu erhaltene Gemisch ha-
ben soll. 

Hier eine Übersicht üblicher DMSO Konzentra-
tionen in Mischungen für äußerliche und inner-
liche Anwendungen, die sich erfahrungsgemäß 
bewährt haben:

DMSO Konzentrationen

1 % Inhalationslösungen
3 % Augentropfen, Infusion

10 % Kosmetische Zwecke  
(Gesichtswasser)

15 %

Einlauf, Ohren- oder Nasen-
tropfen, Scheiden- oder Mundspülun-
gen, frische Operationsnarben, Injek-

tionen in steriler Form (s.c., i.m.)

30 % Äußerliche lokale Anwendungen (emp-
findliche Haut, Rumpf, Hals, Kopf)

50 % Blasenspülungen

60 % 

Äußerliche lokale Anwendungen  
(Schmerzen am Bewegungs- 
apparat, Füße, Hände, Beine,  
Verbrennungen, Blutergüsse)

100 
% / 
pur

Aphthen, Herpesbläschen, Nagelpilz, 
Warzen (mit Holzwattestäbchen  

gezielt betupfen)

Die niedrigste DMSO-Konzentration 
mit 1 % DMSO-Gehalt wird für Inha-
lationen benutzt. Wird der Tank im In-
halator beispielsweise mit 10 ml Salzlö-
sung gefüllt, so kommen entsprechend 2 Tropfen 
DMSO dazu (1 ml entspricht ca. 20 Tropfen).

DMSO 3%ig hat sich als Augentropfen bei 
allen degenerativen und entzündlichen 
Augensymptomen bestens bewährt. 
Hier wird ebenfalls mit isotonischen Lösungen 
verdünnt. Entweder die simple Kochsalzlösung 
0,9 % aus der Apotheke oder isotonisches Meer-
wasser. 
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8. Bei äußerlicher Anwendung dürfen sich 
auf der Haut keine industriellen Kosmetika, 
Hautpflegemittel oder ähnliches befinden. 
Diese enthalten einen unübersichtlichen 
Mix aus Zuschlagstoffen, welche teilweise 
potenziell allergieauslösend sind.

9. Anwendungen mit DMSO werden in der 
Regel einmal täglich durchgeführt. 

Ausnahmen hiervon sind die Behandlung der 
Augen sowie starke, akute Symptome, bei denen 
DMSO auch mehrfach täglich angewendet wer-
den kann. Die orale Anwendung von DMSO sollte 
man auch bei sehr starken Symptomen auf 2- bis 
höchstens 3-mal täglich beschränken.

10. Die Dauer des Einsatzes von DMSO soll-
te intuitiv oder anhand der eigenen Körper-
wahrnehmung oder dem Verlauf der be-
handelten Symptomatik sinnvoll begrenzt 
werden. Hier gibt es keine allgemeinen Vor-
gaben. 

Verwendet man eine 250 ml Infusionslösung, so 
ergibt sich dementsprechend eine DMSO-Kon-
zentration von ca. 2,7 %.

Injektionen können direkt mit 15%igen DMSO-
Lösungen i.c., s.c., i.v., i.a. und i.p. geführt wer-
den. Für i.m. Injektionen empfiehlt sich die wei-
tere Verdünnung mit Kochsalzlösung und/oder 
Procain-Lösung auf ca. 5 bis 10 %.

Darüber hinaus hat DMSO als Blasenspü-
lung (50%ige Lösung) in den USA eine of-
fizielle Zulassung für die Behandlung der 
Cystitis/Blasenentzündung.

DMSO 60 % für alle Symptome des Be-
wegungsapparates an Gelenken, Mus-
keln, Sehnen, Faszien und ebenso zur 
Narbenbehandlung. Falls man sehr 
empfindliche Haut hat, kann auch eine 30%ige 
Lösung verwendet werden.

Pures DMSO wird lediglich punktuell 
zum Beispiel zum gezielten und präzi-
sen Betupfen von Aphthen, Warzen, 
Herpesbläschen, Muttermalen u. ä. angewendet. 

7. Gefäße mit den hergestellten Verdünnun-
gen mit Inhalt, Datum und Anwendungsort 
beschriften.

Gesichtspflege

15 ml DMSO

20 ml (+)-Milchsäure

30 ml MgCl2-Lösung (12 %)

35 ml isoton. Meerwasser

25.10.2021
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Die Behandlung sollte nur mit Mischungen vor-
genommen werden, die höchstens 15 % DMSO 
enthalten.

Höhere Konzentrationen von DMSO können 
dazu führen, dass die Fäden verspröden und in 
der Folge brechen, da enthaltene Weichmacher 
herausgelöst werden. Genau aus diesem Grund 
hat die Apotheke, die auf der Internetseite www.
MedizinZumSelbermachen.de genannt wird, 
sterile DMSO-Mischungen 15 % für die cutane 
Anwendung im Sortiment, womit Ärzte und Heil-
praktiker sehr sicher komplizierte Wunden wie 
Diabetikergeschwüre, offenes Raucherbein, etc. 
und natürlich auch frische OP-Wunden behan-
deln können und zwar einfach durch Auftropfen 
direkt aus der Ampulle oder vorheriges Aufzie-
hen in eine Spritze. Besonders die Mischungen 
DMSO und DMSO ML eignen sich erfahrungsge-
mäß sehr gut für die Wundbehandlung.

Ein Dauereinsatz von DMSO, wie auch von jedem 
anderen (naturheilkundlichen) Mittel, wider-
spricht dem Anspruch der integrativen Medizin, 
wonach es sich bei den eingesetzten Substanzen 
um Werkzeuge handelt, mit denen man dem 
Körper Impulse zur (Selbst-)Heilung gibt. Im Falle 
von DMSO ist der Impuls vor allem die „Kanal-
öffnung“.

11. DMSO wirkt unter anderem erwünsch-
termaßen gefäßerweiternd und durch-
blutungsfördernd. Dies kann zum Beispiel 
bei äußerlicher Anwendung auch Hautrö-
tungen verursachen oder generell zu Blut-
drucksenkung mit vorübergehendem Kopf-
druck oder Schwindel führen.

12. Viele Substanzen werden von DMSO in 
ihrer Wirkung oder ihrer Bioverfügbarkeit 
verstärkt. Dieses Prinzip wird therapeutisch 
gerne genutzt, kann jedoch mit unterschied-
lichen Arzneimitteln auch zu Komplikationen 
führen. Von einer parallelen Anwendung 
antibiotischer oder chemotherapeutischer 
Arzneimittel wird ganz abgeraten. 

Es ist sinnvoll einen Zeitversatz von mindestens 
2 Tagen bei der Anwendung von DMSO und Anti-
biotika einzuhalten (sofern man diese denn un-
bedingt einsetzen will).

Eine weitere Kontraindikation ist die äußerlich-
lokale Behandlung von genähten (Operations-) 
Wunden, solange die Fäden noch vorhanden 
sind. 

Weiterführende Informationen

DMSO Anwendungsdauer
Kapitel DMSO – Anwendungsdauer

DMSO Anwendungsformen
Kapitel DMSO – Anwendungsformen

DMSO Konzentrationen
Kapitel DMSO – Verdünnungen

DMSO und Kunststoffmaterialien 
Kapitel DMSO – Kunststoffmaterialien

DMSO und Medikamenteneinnahme
Kapitel DMSO – Medikamenteneinnahme

DMSO Nebenwirkungen
Kapitel DMSO – Nebenwirkungen

DMSO Qualität und Reinheit 
Kapitel DMSO – Qualität und Reinheit

DMSO Verdünnungsflüssigkeiten
Kapitel DMSO – Verdünnungsflüssigkeiten

DMSO Verweilzeit
Kapitel DMSO – Verweilzeit

DMSO Wirkungsweise
Kapitel DMSO – Wirkungsweise

http://www.MedizinZumSelbermachen.de
http://www.MedizinZumSelbermachen.de
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Kann ich DMSO als Regenerationsmittel für Kos-
metik/ Anti-Aging/ Faltenbehandlung nutzen? 
Wenn ja, wie?

DMSO wirkt rasch hautglättend und straf-
fend. Ebenso lassen sich damit Pickel und 
Narben gut behandeln. Im Bereich Falten-
behandlung kann DMSO mit Hyaluronsäu-
re, Polymilchsäure usw. kombiniert werden. 
Ebenso mit allen natürlichen Pflanzenölen. 

Für viele LeserInnen hat sich damit inzwischen 
ein schönes Hobby, für manche sogar ein Beruf 
ergeben. Man kann Gele, Salben, Cremes usw. 
herstellen. Ebenso kann die Haut natürlich mit 
sterilen DMSO-Mischungen in Ampullen unter-
spritzt werden. 

Ich selbst benutze gerne eine 10%ige 
DMSO-Lösung mit Meerwasser für 
die Haut. Viele bestellen auch das 15%ige 
DMSO-Gel für Haut/Gesicht. Bezugsquel-
lenempfehlungen gibt es auf der Internet-
seite www.MedizinZumSelbermachen.de.

Wie benutze ich DMSO zur Straffung der  
Gesichtshaut? 

1 Teil DMSO mit 9 Teilen isotoni-
schem Meerwasser mischen und 
in eine Sprühflasche abfüllen. Mit dieser 
10%igen DMSO-Mischung das Gesicht nach 
der Wäsche, bei geschlossenen Augen, 
großzügig aufsprühen.

Dabei ein wei-
ßes Baumwoll-
handtuch von 
vorne über 
die Schultern 
legen. Dann 
kurz die Au-
gen mit den 
Fingern an-
stupsen, wie 
wenn man im 
Schwimmbad 
auftaucht und 
das Ganze ein-
fach trocknen 
lassen. Dauert 
ca. 10 Minu-

ten. Steigerung für Profis: anstatt Meerwasser, 
Eigenurin benutzen.

DMSO – Anti-Aging 
 Austrocknung, Faltenbehandlung, Gele, Gesichtspflege, Hautpflege, 

Hyaluronsäure, Kosmetik, Regenerationsmittel

Gesichtspflege

Variante 1
•	 30 ml DMSO
•	 20 ml (+)-Milchsäure
•	 50 ml MgCl2-Lösung (12%)

Variante 2
•	 20 ml DMSO
•	 20 ml (+)-Milchsäure (21%)
•	 30 ml Eigenurin
•	 30 ml MgCl2-Lösung (12%)

Variante 3 – Gel
Mischung Variante 2 +
1 TL Hydroxyethylcellulose

http://www.MedizinZumSelbermachen.de
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Ganz einfach ist z.B. die Mischung 
aus DMSO und Hyaluronsäure als Gel, 
welches man mit dem kosmetischen Ultra-
schallgerät für die Gesichtshaut anwendet.

Eine Dame stellt Naturseifen selbst her und kam 
auf die Idee, hier DMSO einzumischen. Könnte 
hier irgendwo ein Problem bestehen (in Ver-
bindung mit Lauge, Wirkstoffen, Erhitzen etc.)? 
Was überwiegt hier mehr, Reinigung (antibak-
teriell) oder Taxifunktion?

Man kann durchaus eine kleine Menge DMSO 
in die Seifen mischen – diese Idee hatten auch 
schon andere. 

Mit ca. 3 % DMSO in der Seife hat man 
einen hautpflegenden Effekt und die 
Austrocknung, die wir bei höheren 
Konzentrationen sehen, ist gar nicht 
gegeben. Die Haut fühlt sich hinterher lange Zeit 
schön weich an. 

Das Erhitzen macht dem DMSO gar nichts aus, es 
siedet erst bei 185 °C. 

Die Taxifunktion spielt bei den kleinen Kon-
zentrationen praktisch keine Rolle, zumal 
ohnehin nur kleinmolekulare Substanzen 
transportiert werden, also keine „Schmutz-
teilchen“ oder die langkettigen Fettsäuren 
der Seife.

Kann ich mir DMSO mit Hyaluronsäure für 
kosmetische „Zwecke“ (Faltenminderung) mi-
schen?

Ja, DMSO kann man jederzeit mit Hyaluronsäure 
mischen, was auch schon zahlreiche ehemalige 
SeminarteilnehmerInnen gerne machen und Po-
sitives berichten. Ich verwende für kosmetische 
Zwecke lediglich 10%ige DMSO-Lösungen. 

Hier wäre also als Beispiel für 100 ml 
Gesamtmenge, 10 ml DMSO, die Hyal-
uronsäure in gewünschter Menge und dann 
auffüllen mit isotonischem Meerwasser 
oder banaler Kochsalzlösung 0,9 %.

Wenn man Wirkstoffe, z.B. Hyaluronsäure für 
die Haut verwenden möchte, kann man es zu-
sammen mit dem DMSO verwenden und wenn 
ja, zuerst Hyaluron und dann mit DMSO darü-
berstreichen oder umgekehrt?

DMSO und Hyaluronsäure oder andere Rein-
stoffe, die gerne im Bereich Kosmetik eingesetzt 
werden, können direkt miteinander gemischt 
werden. Es ist unnötig hier nacheinander anzu-
wenden.

Gibt es Erfahrungsberichte aus dem Bereich 
DMSO/Hyaluronsäure bei Gelenkserkrankun-
gen oder aus dem kosmetischen Bereich?
 
Ja, zu DMSO in Kombination mit Hyaluronsäure, 
Allantoin oder auch PRP gibt es zahlreiche positi-
ve Anwendungserfahrungen/-berichte. 
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Ich habe gelesen, dass DMSO positive Effekte 
auf die Haut hat und daher auch als Anti-Aging 
Mittel eingesetzt wird. Können Sie dazu bitte 
Stellung beziehen und ob weitere Maßnahmen 
notwendig sind, um Verjüngungseffekte zu er-
zielen?

Ein Anti-Aging Programm sollte aus meiner Sicht, 
neben den bedeutenden Bausteinen Ernährung 
(Fasten, Ernährungsumstellung, ...), Bewegung 
und Schlaf, zusätzlich individuelle Behandlungs-
konzepte, entsprechend der besonderen Konsti-
tution jedes einzelnen Menschen, beinhalten. 

Dazu gehören Entgiftung/Reinigung, Entsäue-
rung, Darmsanierung, Parasitenbekämpfung, 
Störfeldbehandlung und außerdem, falls erfor-
derlich, Gewichtsreduktion.

Als umfassend regenerativ wirkendes Agens 
hat DMSO deshalb auch als Anti-Aging-Wirk-
stoff einen zentralen Platz unter diesen Maß-
nahmen. Innerlich eingenommen baut es 
Verhärtungen ab, fördert als Diuretikum die 
Ausscheidung von Giftstoffen über die Nie-
ren und intensiviert/steigert die Wirksam-
keit der anderen Programm-Bausteine.

Wenn Sie sich aus gegebenem Anlass zu einer 
gravierenden Lebensstil-Änderung entscheiden, 
um neue Vitalität zu erlangen, können Sie gerade 
zu Beginn einer Verjüngungsphase auch DMSO 
verwenden, um nachhaltige körperliche Prozes-
se in Bewegung zu setzen. 

Ist es denn möglich bzw. denkbar, dass durch 
DMSO die Haut austrocknen kann? Hintergrund 
ist folgender Vorfall: Am äußeren Ellenbogen 
wurde vor 9 Monaten eine Schleimbeutelent-
zündung operativ entfernt. Die Narbe wurde 
nun erst vor ca. 2 Wochen gelegentlich mit 
DMSO 60 % benetzt. Nun bemerken wir an die-
ser Stelle, ca. 3 x 3 cm, ein starkes Austrocknen 
mit Verkrustungen der Haut.
 
Ja, DMSO führt, je nach Hauttyp, zu Austrock-
nung und das ist auch so beschrieben im Buch, 
da es auch die kurzkettigen Hautfette mit „nach 
innen“ transportiert. Dies betrifft natürlich erst 
recht empfindliche Hautareale wie Ellbogen, 
Schienbeine, Kniegelenke usw.. 

Deshalb wird bei äußerlicher An-
wendung von DMSO-Mischungen, 
jedenfalls wenn diese wiederholt 
aufgetragen werden, immer eine Nachpflege mit 
Aloe Gel oder Mandelfett oder Kokosfett oder ... 
empfohlen. 

Das heißt, nach der DMSO Anwendung kann 
man die natürlich-reine Pflege anwenden 
(keine industriellen Hautpflege-Mischun-
gen!).

Ebenso ist es möglich, DMSO-Mischungen direkt 
mit natürlichen Fetten oder Aloe Gel anzusetzen. 
So hat man schon in der DMSO-Rezeptur eine 
Hautpflege integriert.
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Wie lange sollte man DMSO einnehmen?

Grundsätzlich ist ein Werkzeugkasten mit 
dem „Dachmittel“ DMSO dazu vorgesehen, 
dem Körper zu helfen, kurz- bis mittelfris-
tig wieder in die Mitte zu kommen, also die 
Selbstheilungskräfte zu fördern. Dauerein-
nahmen, teilweise lebenslang, wie sie in der 
Normalmedizin üblich sind, halte ich für un-
sinnig. Dieses Vorgehen widerspricht dem 
natürlichen Prinzip von Heilungsabläufen. 
Ein Werkzeug wird aus dem Kasten genom-
men und wenn „die Sache“ repariert ist, 
oder zumindest „geflickt“, dann wandert es 
bis zum nächsten Einsatz wieder dorthin. 

Insofern nehme auch ich DMSO nicht täglich, 
oder sozusagen präventiv ein, auch wenn das 
viele LeserInnen des DMSO-Handbuchs irgend-
wie erwarten … . Ich benutze DMSO dann, wenn 
ich es akut benötige bzw. wenn ich dann über-
haupt daran denke.

Da es zum Einsatz von DMSO eine 
fundierte Langzeitstudie über 
120 Tage gibt, die ich im Buch zi-
tiert habe, kann es zumindest über diesen 
Zeitraum aus wissenschaftlicher Sicht be-
denkenlos eingesetzt werden, wenn sich 
Symptome nicht vorher bessern. In dieser 
Untersuchung mit einer Gruppe von ca. 100 
Probanden wurden täglich viele Laborpara-
meter, Nervenfunktionen, Augenfunktionen 
und Anderes kontrolliert. Es zeigten sich kei-
nerlei signifikante Nebenwirkungen im Ver-
gleich zur Placebogruppe. Da hierbei jedoch 
sehr hohe Dosierungen verabreicht wurden, 
fünf- bis zehnfach höher als übliche Anwen-
dungsmengen, kann man davon ausgehen, 
dass DMSO bei normalen Dosierungen auch 
über längere Zeiträume sehr gut vertragen 
wird.

DMSO – Anwendungsdauer 
 Anwendungsdauer bei Tieren, Anwendungshäufigkeit in akuten Fällen,  
Dauer bis Verbesserungen eintreten, Langzeitstudie, zeitlicher Abstand

DMSO als Dachmittel

Heilmittel Partner Auszugsmittel

regenerierend
regulierend

modulierend

DMSO & Co.
A  Aminosäuren,

Artemisia annua, ...
bis

Z  Zeolith, Zink, ...

Kräuter
Propolis

Traubenkerne
Moose

Weihrauch
org. Farbstoffe
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Kann ich DMSO auf längere Zeit einnehmen 
oder muss ich es auch mal absetzen?

Mit DMSO wurden Probanden-Studien bis zu 4 
Monaten täglicher Anwendung durchgeführt, 
mit dem Ergebnis, dass auch nach diesem Zeit-
raum keine unerwünschten Nebenwirkungen 
auftraten und es als „sehr sicheres“ Mittel ein-
gestuft wurde.

Wie lange dauert es, bis die Schmerzen (Ischias/
ISG) vergehen? Ich habe auch sehr viel Verspan-
nungen in den Oberschenkeln, Po und im Na-
cken- und Schulterbereich.

Die Zeitdauer bis zur Schmerzlinderung ist sehr 
individuell und hängt natürlich maßgeblich von 
den „Begleitumständen“ ab. Das heißt, dass in 
solchen Fällen am Bewegungsapparat paral-
lel auch manuelle oder andere therapeutische 
Maßnahmen dazukommen sollten, denn DMSO 
ist hier zunächst eine symptomatische Behand-
lung, die z.B. Fehlhaltungen, Wirbelblockaden, 
Faszienverschiebungen usw. nicht wegzaubern 
kann. Das können dann jedoch vielleicht „golde-
ne Hände“. 

DMSO wirkt durchaus auch muskelrelaxierend, 
doch auch hier ist es notwendig, die Ursachen 
der „Verspannungen“ parallel zu betrachten.

Ich leide an verschiedensten Autoimmunkrank-
heiten und möchte eine „DMSO-Trinkkur“ ver-
suchen und für meine arthritische Hand eine 
äußerliche Anwendung des DMSO. In Ihrem 
Buch wird das ja sehr gut beschrieben. Aller-
dings habe ich bis jetzt darin nirgendwo eine 
Ausführung darüber gefunden, wie lange und in 
welchen Abständen die Anwendung des DMSO 
vollzogen werden soll. Solange, bis man eine 
Verbesserung spürt? Täglich? 

In der Tat ist die Anwendung von DMSO & Co. 
aus meiner Sicht und Erfahrung als individuelle 
Vorgehensweise zusammen mit dem Körperge-
fühl gedacht. Jeder Mensch reagiert anders auf 
die Anwendung von Mitteln.
 

Üblicherweise wird DMSO einmal täglich 
angewendet – in sehr akuten Fällen bis zu 
zweimal. 

Eine äußerliche und eine innerliche Anwendung 
können natürlich an ein und demselben Tag 
durchgeführt werden, da man ja mit den einge-
setzten Mengen meist weit unterhalb der mög-
lichen Dosis liegt. 

Erfahrungsgemäß sollten sich nach wenigs-
tens 6 Wochen Verbesserungen der Symp-
tome einstellen, ansonsten würde ich neu 
denken. Meist gibt es jedoch schon nach ei-
ner oder ganz wenigen Anwendungen deut-
liche Verbesserungen.

Unabhängig davon sehe ich persönlich 
keinen Sinn darin, im Rahmen der Natur-
heilkunde, ein Mittel dauerhaft, also unbe-
grenzt, anzuwenden. Wir versuchen stets, 
mit Hilfe eines Mittels, dem Körper die Gele-
genheit zu geben, seine Selbstheilungskräfte 
„zu finden“.
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Man geht grundsätzlich von einer 
1- bis 2-mal täglichen Anwendung 
aus. Da die DMSO-Lösungen sehr 
dünnflüssig sind, ist eine vollstän-
dige Hautbenetzung bereits mit wenigen Millili-
tern zu erreichen. Man füllt sich deswegen eine 
kleine Teilmenge in ein Glas. Daraus trägt man 
dann praktischerweise die Flüssigkeit mit Pinsel, 
Händen, Wattestäbchen, ... auf oder verabreicht 
sie, je nach Anwendungsfall, zum Beispiel mit 
einer Pipette.

Gibt es eine begrenzte Anwendungsdauer von 
DMSO? Ich frage mich, wie lange ich DMSO ver-
abreichen darf? Ich habe die Dosierung langsam 
erhöht. Nun bin ich bei der Hälfte der maxima-
len Dosierung. Muss ich zwingend die Höchst-
dosierung geben, um eine Genesung zu erzie-
len? Wie lange würden Sie die Tropfen geben? 

Studien mit Menschen/Probanden wurden bis 
zu 120 Tage DMSO Verabreichung durchgeführt, 
mit dem wiederholten Ergebnis, dass DMSO äu-
ßerst verträglich ist. Auch wurde bei dieser Stu-
die täglich die Höchstdosis verabreicht, was je-
doch in der Regel gar nicht nötig ist. Zumal sich 
das DMSO bei täglicher Anwendung im Körper 
schrittweise anreichert und man so ohnehin zu 
einem sehr gut wirksamen Blutspiegel kommt, 
ohne die Dosierung ständig erhöhen zu müssen. 

Die Dauer des Einsatzes von DMSO sollte 
intuitiv oder anhand der eigenen Körper-
wahrnehmung oder dem Verlauf der behan-
delten Symptomatik sinnvoll begrenzt wer-
den. Hier gibt es bewusst keine Vorgaben. 
Ein Dauereinsatz von DMSO, wie auch von 
jedem anderen naturheilkundlichen Mittel, 
widerspricht dem Anspruch auf ganzheit-
liche Behandlung, wonach es sich bei den 
eingesetzten Substanzen immer um Werk-
zeuge handelt, mit denen man dem Körper 
lediglich Impulse zur Heilung gibt.

Wie lange sollte ich DMSO innerlich einnehmen 
bis eine Besserung eintritt? Soll ich dieses pur 
oder verdünnt innerlich einnehmen? Wie oft 
soll dieses äußerlich angewendet werden? 

Üblicherweise, aus meiner Erfahrung, ist ein Zeit-
raum von längstens 6 bis 8 Wochen ausreichend. 
Oftmals sind gute Wirkungen jedoch sehr viel 
früher wahrnehmbar oder sogar nachweisbar, so 
z.B. mit der DMSO 3 % Lösung für die Augen oder 
bei der Behandlung von Narben, Neuralgien, ... 
äußerlich.

Bei der innerlichen Anwendung darf 
das DMSO niemals pur verwendet 
werden! Es werden stets stark ver-
dünnte Mischungen mit ca. 2 - 6 Tee-
löffel reinem DMSO in einem großen Trinkglas 
mit ungefähr 300 ml Wasser, Saft, Tee, Schorle, 
... benutzt. Wenn die Tagesdosis noch höher sein 
soll, muss ein weiteres Getränk angesetzt wer-
den.

Für die Versorgung des Körpers mit der ge-
wünschten Menge an DMSO ist es ausrei-
chend, einmal täglich ein solches Gemisch 
zu trinken. Beispielsweise nach dem Früh-
stück.

Für die äußerliche Anwendung werden stets 
wässrige Lösungen in geeigneter Konzentration 
hergestellt. So werden beispielsweise für eine 
70%ige DMSO-Lösung 7 Teile reines DMSO mit 4 
Teilen Wasser vermischt.  Ein Mittel, genauso wenig wie ein Thera-

peut, heilt nicht – dies kann nur der Organis-
mus selbst. Im Falle von DMSO ist der Impuls 
die „Kanalöffnung“.
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Welche Anwendungsformen sind mit entspre-
chend verdünntem DMSO möglich?

Grundsätzlich lassen sich mit DMSO alle denkba-
ren Anwendungsformen realisieren: äußerlich-
lokal durch Sprühen/Einreiben/Betupfen, oral, 
Injektion/Infusion, Einlauf, Ohren-/Nasen-/Au-
gentropfen, Inhalationen, Mundspülung, Fußbad 
sind die wichtigsten Anwendungsformen.

Was sind typische Anwendungsformen mit 
DMSO?

Äußerlich in Form von wässrigen Verdünnungen/
Mischungen mit bewährten Flüssigkeiten wie 
z.B. 12%ige Magnesiumchloridlösung (MgCl2), 
isotonischem Meerwasser, kolloidales Silber-
wasser, 1 oder 2%iger Procain-Lösung, Eigenurin, 
isotonischer Kochsalzlösung, Wasserstoffperoxid 
1 - 3 %, CD-Lösung, … und andere.
 

Die Auswahl der Verdünnungs-/Mischungs-Flüs-
sigkeit sowie das Mischungsverhältnis richten 
sich nach dem Anwendungsziel bzw. den zu be-
handelnden Symptomen. Bezogen auf DMSO 
werden für die äußerliche Anwendung meist 
Konzentrationen zwischen 15 und 60 % genutzt.
Für Augentropfen Konzentrationen von 1 - 3 % 
DMSO-Gehalt. 

DMSO – Anwendungsformen 
 Augentropfen, äußerlich-lokal, Einlauf, Fußbad, Infusion, Inhalation, Injektion,  

Mundspülung, Nasentropfen, Ohrentropfen, orale Einnahme, Spülung

DMSO
Anwendungen

Äußerlich-lokal

Oral

Augentropfen

Ohren-/
Nasentropfen Einlauf

Infusion

Spülung

Äußerlich lokal Oral Infusion Einlauf

Augentropfen SpülungOhren- und 
Nasentropfen

100 %

30 %

15 %

3 %

60 %

Ohrentropfen/Nasentropfen, Mundspülung, Einlauf

Augentropfen

alle äußerlichen lokalen Anwendungen
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Behandlung Mischung Konzen-
tration

Ohren / Nase DMSO - Kamille 15 %

Auge DMSO -  
Augentrost  3 %

Einläufe / 
Spülungen DMSO - Eiche 15 %

Umschläge DMSO - Beinwell 15 %

Innerlich wird DMSO meist entweder als ver-
dünnte Trinklösung (ca. 1 - 6 Teelöffel in 300 ml 
Getränk) oder als Infusion (ca. 1,5 %) und Injek-
tion (ca. 7,5 %) verwendet. Häufig auch hier zu-
sammen mit anderen Substanzen wie Procain, 
Oxidantien (Wasserstoffperoxid, Chlordioxid, …), 
Vitamin C, Chelatbildner, B-Vitamine, Galactose, 
Curcumin, Amygdalin, Strophanthin etc..

Weiterführende Informationen 

Augentropfen
Kapitel DMSO – Augentropfen

Auszüge
Kapitel DMSO – Auszüge/Tinkturen

Blasenspülung
Kapitel Entzündungen

Einlauf
Kapitel Darmerkrankungen 

Infusion
Kapitel DMSO – Injektionen / Infusionen

Inhalation
Kapitel DMSO – Inhalationen

Injektion
Kapitel DMSO – Injektionen / Infusionen

Mundspülung
Kapitel DMSO – Mundspülungen

Ohren-/Nasentropfen
Kapitel Nasenpolypen
Kapitel DMSO – Ohrentropfen
Kapitel Tinnitus

Orale Anwendung
Kapitel DMSO – Orale Anwendung

Ebenso wird DMSO häufig als Auszugsmittel für 
Heilpflanzen/Kräuter verwendet und die erhalte-
nen Flüssigextrakte dann ebenfalls äußerlich an-
gewendet oder tropfenweise innerlich.

Zur Anwendung auf der Haut werden die hoch-
konzentrierten DMSO-Kräuter-Auszüge wie sonst 
DMSO auch, auf ca. 15 - 60 % verdünnt. 

Ausnahmen davon sind das punktuelle Betup-
fen von Warzen (z.B. DMSO - Artemisia annua), 
Herpesbläschen (DMSO - Zitronenmelisse), Akne  
(DMSO - Stiefmütterchen), Aphthen (DMSO - Ka-
mille) u.a..

Punktuelles Betupfen

Warzen DMSO - Artemisia annua
Herpesbläschen DMSO - Zitronenmelisse

Akne DMSO - Stiefmütterchen
Aphthen DMSO - Kamille

Neben der oralen und rein äußerlichen Anwen-
dung, können mit den DMSO-Heilpflanzen-Ex-
trakten jedoch auch Behandlungen von Ohren 
und Nase (15 %, z.B. DMSO-Kamille, DMSO-
Mädesüß, DMSO-Augentrost, … ), Augen (3 %, 
DMSO-Augentrost) und auch Einläufe/Spülun-
gen (max. 15 % DMSO, z.B. DMSO-Eiche) oder 
Umschläge (max. 15 %, z.B. DMSO-Beinwell) 
durchgeführt werden. 


